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1. Vorläufige_ Ordnung
. der Frau,imhilfe der Evangelischen· Kirche in Pomm�rn 

vom 23. ·sep1ember 1949. 
Zur Neuordnung der . kirchlichen Frauenarbeit· in· 

der Evange}isch.en Kirche 'in Pommein · hat c(ie Pro­
vinzialsynode ·das nachstehende Kircheng,es·etz beschlos-
sen, das hierJI}it verkündet wi�d: · ' 

§ 1
(1) Kirchliche Frauenarbeit hat die Aufgabe, die

,evangelischen Fraumi in ihrem besonderen Stande
als Frauen un<l Mütter zu Jesus Christus zu ru­
:fon, . sie zu christlicher. Gemeinschaft zu sam­
meln und sie für ihren Dienst in Haus und Be-
ruf, in Gemeinde, Kirche und Volk mit den Kräf-

. ten des Glaubens zuzurüsten.
(2) Durch die Begegnung mit dem Wort Gottes

sollen die Frauen· in ihren Zusamm�nkünften z�
freudiger lvlitarbeit im Dienst de1· Liebe _gewonnen
und ihre Verantwortung für die Arbeit der· KircJ1e
in un�erem . Volk geweckt und gestäi:lct werden.

§2
(1) Irri Bereich dei· Ernn·gelische:n Kirche in Pommern

wird. die kirchliche Frauenarbeit im Auftrage der
Kirche durch die FrauenhiHe getan. Die Fraue�-·
hilfe: ist· daher ein \V erk des kirchlichen Gemeinde­
dien�tes. fu ihr wird ,der Grundsatz des allgemeinen
Priestertums aller .Gläubigen dadurch sichtbar, daß

· dies Werk weithin durch die· Frauen selbst· ge-
schieht. · · · 

(2) Entsp.rechend · dem Aufbau der Kirche vollzieht
sich . die Arbeit der Frauenhilfe in g,emeindlichen 
und· übergenreindlichen Veranstaltungen 
a. in. der Kirchengemeinde in. Zuordnung zu 'dem

Pfarramt durch die Gemeindefrauenhilfe,
b ... im Kircherikreis in Zuordnung zum Amt des Su­

perinte:nd enten durch .. die Kreisfrauenhilfe, 
c. in der KirchenproY.i:nz ·. in · Zuordnung zur Kir­

chenleitung in der Frauenhilfe der Evangelischen
Kirche in Porrimer111.

§3
Die Gemeindefrauenhilfe ruft un:d sammelt die ievan­

g-elischen Frauein der Kircheng,emeinde (des Pfarr­
spr,e:ngels). De11.- Dienst an der Gemeindefrauenhilfe ge­
hört zu dem Aufgabeukreis des zuständigen Ortspfar­
reirs.. Die Zusammenkünfte der Gemeindefrauenhilfe 
sind V:eranstaltungen. der Kirchengemeinue. Die Ge­
meindefraue:nhilfe wird von einer örtlichen Leiteri.ii in 
V:erbindung mit dem Pfarrer geleitet. Ein Kreis von 
freiwifügen HilfeTiI1nen (Bezirksfra1�en) bildet den tra­
genden Arheitskr<eis der Gemeindefrau,e!llhilf.e. 

§ 4
· In der Kreisfrauenhilfe sind die Gemei,n,defrauen­

hilf.en eines ,oder mehr,ereT .Kirchenkreise zu geme�nsa­
mem Dienst zusarnme:ng�schlos'sen. Die Zusammen-

künfte der Kreisfrauenhilfe sind Ver�taltimgen i 
r•� Kirchenkr.eise.'Die Kreisfrauenhilfe wird von ein 
kreiskirchlichen Leiterin in Verbindung mit dem Krei 
pfarl'er und in Fühlung mit dem Superintendenten g 
leitet. " 

§ 5
Die Frauenhilfe der Evangelischen Kirche in P.011 

mern pflegt die kirchliche Frauenarbeit im Gesam 
bereich der .Kirchenprovinz und wahrt den Zusairirnei 
hang mit der Frauenarbeit der anderen Landes- w 
Provinzialkirchen sowie mit der Evangelische:n Reich 
frauenhilfe. Ihre Zusarrimeinkünfte sind V.er.anstaltu; 
gen der Ptovirizialkirche. 

§ 6
(1) Rechtsträger der Frauenhilfe der Evangelische

Kirche in ·Pommern ist die Kirchenprovinz ( d
Provinzialsynodalverhand) als öffentlich-rechtlicl

Körperschaft.
(2) Das Vermög�n der Frauenhilfe ist ein Sonde

verrriög·en der Kirchoo.prQvinz, ·das namens d
Evangelischen Kirche in Pommern von den in · §
Abs. 2 vorgesehenen Organein selbständig verwa
tet wird. Es dient ausschließlich nnd oomittelh

kirchlichen sozialen, mildtätigen ood g,emeinnüt2
1ft gen .Zwecken. Die_ Frauenhilfe der Evangelisch,

Kirche in P<;>rmnem tritt an die Stelle der Pomme 
sehen Frauenhilfe: e. V. un� übernimmt der, 
Rechte· und Verbindlichkeiten. 

(3) Die· zur Durchführung der Tätig�eit der Fraue:
hilf e notwendigen l\fittel solien vorwiegend dur,
:freiwillige Jahresgaben, Spenden, Opfor:. und Ko
.lekten aufgebracht werden. . 

( 4) Bei dauernder Einstellung der Tätig!<:eit · d
Frauenhilfe ist das Vermögen nach näherer B
stimmung der Kirchenleitung einem anderen lcirc:
liehen mildtätlgen oder· gemeirunützigen zv.;eck i:
nerhalb' der Evangelischen Kirche in Po:mmern zi 

zuführen.
(5) Die· Kassen- und Rechnungsprüfung der Fraue:

hilfe erfolgt durch das, R�chnungsarnt heim KOJ
sistorium. Die Rechnung �st nach V:orprüfong dur,
das Rechnungsamt heim Konsistorium dem L,ande
arbeitskreis zur Beschlußfassung über die Entla
tung vorzulegen. Der Beschluß bedarf der Bestä1
gung durch den Finanzausschuß ·der Provinzia
sy:node.

§7
(1) Die Fraue.nhilfe der Evangelischen Kirche

Pommern hat ihren Sitz am Ort dey Kirchenleitun
(2) Ihre Organe sind vorläufilg :

a. der Landesarhei�s)<:reis,
· b. der · PI"ov:inzialpfarrer der Frauenhilfe,

Beide werden erstmalig dnrch ,die Kirchenl� 
tung berufen. Der Landesarbeitskreis wählt eiJ 
Leiterin .. 



§"8
(1) In Angdege:nheiten des Vermögens der Frauen·­

hilfe vertiitt der Provinzialpfarrer die FrauenhiHe
und insowcif die Evano-elische Kirche in Pommern. • I:> . 

gerichtlich und außengerichtlich. In Fällen der
r-echtlichen oder tatsächlichen Verhinderung des
Pl'Ovinzialpfarrers bestellt das Kon�istorium den .
Vertreter;

(2) Urkund�1, wefo�e Dritten ge�nüber ·ci,ne Ver­
pflichtung oder eine Vollmacht enthalten, sind na-·
mens der :Frauenhilfe der .Evangelischen K:irche in
Pommern von dem Prrovinzialpfarrer und der.Lei­
terin gemeinsam zu vollziehen und mit dem Dienst­
siegel zu versehen. Damit wird festgestellt, daß der
·zugrunde liegende Beschluß des -zuständigen Organs
den gesetzlichen Bestimm1,1�gen gemäß gefaßt wor­
den ist.

§9
(1) , Der Landesarbeitskrefä berät. und unterstützt die

Leiterin und den-· Provi.nzialpfarrer· bei der ·Erfiil­
lung ihrer Aufglilien. Er kann in deren Geschäfts­
führung Einblick 9-ehmen. und von ihnen Auskunft
verlangen�

(2) Der Landesarbejtskreis beschließt· über:
a. Festsetzung- .des Haushaltsp.la�es �wie Bewilli­

gung und Aufbringung außerplanmäßig�r l\fitte.1.
b. ,4\nstellung und Entlassung hauptberuflicher Mit­

arbeit�r und Hilfskräfte. Die Anstellung haupt-:
beruflicher Mitarbeit�r im Dienst am Wort be­
darf der Genehmigung _des Konsistoriums,

c. Erwerb, Veräußerung, Belasmng, Pachtung o.der
Verpachtung von Grundstücken oder ,gru.nd-
stücksgleicheh Rechten,

d. Aufnahm� von Anleihen. und Uebernahme von
Sicherheitsleisttmgen �der Bür.gschaften,

e. sonstige Angelegenheiten von besonderer Be­
deutung,· die ihm vom Proviniialpfaner oder
der Leiterin zur Beschlußfassung vor.gelegt· wer- ·
den.

:3) Zu allen Sitzungen des Landesarheifskteises ist. 
der Bischof einzuladen. 

§ 10·
Dieses Gesetz tritt mit. Wirlnmg vom f Oktober 

1949 in Kraft. Es gilt hi!l zur endgültigen Neuregelung 
durch die Provinzialsynode. 
Greifswald, den 23. September 1949 

Die Kirchenleitung 
der Evangelischen IGrche in Pommern. 

D. von Scheven

t Kirchengesetz über das Hilfäw,ei°k dm.· Evangelischen 
Kirche in Pommern von1 23. September 1949. 

In Ueberein.stimmung mit den Bestimmung,en des 
§ 12 Abs. 2 des Kirchengesetz� zur vorläufigen Ord.,.

nung. des Hilfswerk� der Evangelischen Kirche in 
Deutschland vom 13. 1. 1949 (A BI EKD 1949 S. 58) 
hat die Provinzialsynode zur Ordmmg . des Hilfswerks 
der Evangelischen Kirche in Pommern das nachste­
hende Kirchengesetz heschlossen, das hiermit verkün­
det wird: 

§ 1
(1) · Das Hilfswerk der Evangelischen Kirche in Pom­

mern ist eine Einrichtung der Kirche zur Erfüllung
ihres diakouischen Auftrags.

(2) 'na:s HiJfäwerk dient dem kir�hlichen Wiederauf-
. bau und der Beheblllilg der Notstände der Zeit.
Seine Tätigkeit erstreckt sich auf alle Hilfs:bedürf­
·tigen· der Kirchenprovinz· ohne Ansehen des . Be­
kenntnisses, der Herkunft, der Rasse 11.md der po- .
litis_chen Einstellung:

(3) Das Hilfswerk erstrebt eine gedei4li<�he Zusam.:.
menarbeit mit den Organen der öffentlichen Wohl�
fahrtsfürsorge und der anderen caritativen Orga­
nisationen. Jede parteipolitische. Betätigung ist aus-
geschlossen.

§?
(1) Rechtsträger des .Hilfswerks der Evangelischen

· Kirche in Pommern ist die Kirchenprovinz ( der
Provinzialsynoclalverband) als öffentlich-rechtliche'
Körperschaft. 

. 
. 

(2) , Das Vermögen des Hilfswerks ist ein Sonderver­
mögen der, J(irchenpl"ovinz, das namens der Evan­
.gelischen IGrche in Pommern v;on den in diesem
Gesetz vorgesehenen qr.ga!Fl.en selbständig verwalter
wird. Es dient ausschließlich und umnittelbar kirch­
lichen sozialen, mildtätigen �md gemeinnutzigen
Zwecken ..

(3) Die zm· Durchführung der Tätigkeit des Hilfs­
werks notwendigen l\ilittel sollen v;�rwiegend durch
Sammhmgen, Opfer u:nd Spenden -der Gerue.inde-
glieder auig-ebracht werden.

(4) Bei dauerndei�. Einstellung der Tätigkeit _des Hilfs­
werks ist das Vermögen uach näherer Bestimmung
de!" Kirche!J.le:itung ,einem anderen kirchlichen
mildtätigen oder gemeinnützigen Zweck innerhalb
der Evangelischen Kirche in Pommem zuzufüliren.

§ 3
U1ibeschadet se.i:ner Selbständigkeit als provinzial­

kirchliche Einrichtung ai'beitet das Hilfswerk am Ge­
samtwe,rl{ des Hilfswerks der Evangelischen Kirche 
i:n DeutsGhland mit ui1d legt ,desseJJ.1 Richtlinien bei der 
Durchfühnmg seiner Auf.gaben zugrunde. 

§ 4
(l). Unter der allgeme:in1en Aufsicht der Kirchc�nlei­

. tung führt das Hilfswerk seine Geschäfte in Ver­
antwortung vor der Pr-ovinzialsyinode. 

(2) Das Hilfswerk soll seine Aufgaben in ·enger Zu­
samme;nar·beit mit den Einrichtu1ngen und AnstaltelJl



1er Inne�eil Missj� durchführen. Die Ahgre;nzung 
de.r · Aufgaben des Hilfswe:rks von denen der Inne­

, re.n 1'1ission tmd d.er•an,d,eren· Werke des diakoni­
schen . Dienstes· erfolgt im· Zwei�el durch die Kir­
chenleitung. 

-§· 5.
Zur Mitarbeit im Hilfswerk si,nd aUe Gemeindeglie­

der aufgerufe:n. Von den ha;ilptamtlichen Amtsttäg,ern 
und :Angestellten der Kirche wird· die Mitarbeit„ m,i 
Hilfswerk erwartet. 

(2) , Der Hauptausschuß setzt sich aus den· gleicl
Mitgliedern zusammen wie der· ProvinziaLiussch
für Innere Mission (§ 11 des Kircheingeseti;es. ül
d�e Innere Missio�1 · der Eva;ngelischen Kirch�
P,�mmern vom 20. ··10. 1948 - .!,.. BI EKD 19
S. 67), dem noch drei von der Kir.chenleitung
beneD!llend� Mitglieder hinzutveten. Doo. Vors
führt der _Bevollmächtigte, _in seiner Vertretung c
Provi:nzialpfarrer. für l,n;o.ere Mission. Der Geschäf
führer des .Hiifswerks nimmt an den SitzUIIlgen lj 

beratender. Stimme teil.
. 

. § 6 · (3) .Zu allen Sitzungen des Haup�russchu$Ses ist ·c
(1) Das Hilfswerk hat semen Sitz ·.am Ort 'der · Kir- Bischof .-einzuladen. 
· che:nleitung. G4) Der Hauptaussch:uß trirtt · auf Einladung seir 

(2) Organe des Hilfswerks �d in der Kirchenp�ovinz V,orsitzenden in der Regel alle 3 · Monate einn 
. a) der Bevolhnäcbtigte,

- zusammen. Auf Verlangen des Bischofs, des rech1 .
. · b) der Hauptausschuß, kundigen Mitgliedes des Konsistor.iJums„ o,qer . v

3 Mitgliedern ist er einzuberufen. ··c) ·das Hauptbüro. . . 
(5) Der Hauptausschuß ist be�chlußfähig, wenn me

als die Hälfte der Mitglieder .. anw�nd sind."· :
entscheidet mit· _Stimmenmehrheit, bei Stimme
glefohheit eiitscheidet die Stimme· -des Vorsitze
den. In geeigneten Fällen ist schriftliche Abstir
mung zulässig:. Seine ·Beschlüsse sind in einem: Pr

§ 7.
(1) Der Bevollmächtigte leitet da� Hilfswerk irnd ver- _

· tritt es nach außen. W cisungoo. de1� Kirchenleitung .
sind für ihn verbind�ieh.

(2) In Angelegenheiten des Vermögens· des Hilfswerks
·vei:tritt der _Bev,olhnächtigte das Hilfswerk und in-·

· soweit die Evangelische Kirche :in Pommern ge­
rfohtlich und außergerichtlich. Zum Abschluß von
Re�htsgesqhäften, durch welche Verpflichtung� für
da3 Hilfswerk übernommen werden ·und in' Fällen,,
in denen vom Gesetz ·die Schriftform verlangt
·wird sowie für Vollmachten ist die· Mitwirkung ei­
. nes_ . r�htskundigen :Mitgliedes· des Konsistoriums
erf otderlich.

(3) Urirnnden, welche Dritten geg,enüher eine V er­
pfli.chtung oder welche eine Vollmacht enthalten,
1:1ind ,namens d·es Hilfsw:erks der Evangelischen Kir­
che in Poinmem Vom Bevollmächtigtoo oder seinem _
Stellv�t:veter tmd von einem l1ech�skll1Ilcligen Mit_­
glfod des I(;onsistoriums zu vollziehen und mit dem
D1en�tsieg,el zu versehen. Damit. 1\1ird fes-i:gestelit, .

. d� der zugrunde Hegende Beschbiß. des zuständi­
gen Organs den gesetzlichen Bestimmungen gemäß
gefaßt worden ist. · · 

(4) Der Bevollmächti:gte wird von der Kirche�1leitung
berufen und soll möglichst der Kirchenleitung als
Mitglied -angehon:;n.

(5) In Fällen der 1,echfüchen oder tatsächlich® V.er-· hinderung wird der Bevo1lmächtigte ,durch den Pro­
vinzialpfarrer für Innere Mission vertreten. 

§8

(1) Der Hauptausschuß berät den Bevollmächtigten
·bei der Leitung des Hilfswerks.· Er kann in die
Geschäftsfühnmg des Hauptbüros Einblick nehmen,
vom Bevollmächtigten und dem Geschäftsführer
des Hauptbüros jederzeit Auskunft verlangen urid
.den Vennögensstand überprMen,

tokoll schriftlich niederzul�g-en.

§9
(1) Das Hauptbüro führt die laufenden Geschäfte d

Hilfswerks nach den Bestimmungen. dieses . Gese
zes sowie nach den Beschlüssen des Hauptausschu
ses und �ach den W-eisUJng·en des Bevollmächtigte

(2) Das Hauptburo wird· von einem. Geschäftsführ
. geleitet. Seine T�tigkeit wird d1,1rch eine .Dienstru 
!> w_eisung geregelt, die der Bevol�ächtigte erläßt. 

(3) Den Geschäftsgang des ·Hauptbüros regelt der B,
voilmächtigte durch eine Geschäftsordnung.

(4) · Der Geschäftsführ.er · und die Mitarbeiter· d­
Hauptbüros werden . durch _;de:n Bevollmächtigt<
- und zwar grundsätzlich im Angestellte:nverhäl
nis 11 .eingestellt w1d entlassei,i. - .

§. 10
(1) In den Kirchenheisein ist ·aer Superintendent fi

die Dui-chfül).r:ung der Aufgabe:n des Hilfswerl
verantwortlich. Mit Zustimmung des Kr,eissynoda
vorstand.es kann er diese Aufgaben einem besondt
ren Kreisb.eauftragten für den diakonischen Dien:
üb ertragen.

§ 11
(t) In den Kircheng-emeinden ·ist der Pfarrer, der de

Vorsitz im Gemeindekirchenrat . führt, für d:i
� Durchführung der Aufgaben des Hilfswerks veran1 

wortlich. Mit Zustimmung des Gemeindekirchenra1 
kann er diese Aufgabe einem besonderen Geni.ein 
debeauftragten für_ den -diakonischen Dienst über 
tragen. 



'§ 12. 
D�e kreiskircl;ilichen und kirchengemeindlichen Hilfs­

werkssteUen arbeiten ,nach den Richtlinien und den . 
Weisungen des · Hauptbüros. Das Hauptbüro hat ihnen 
gegenüber das Aufsichts- und Prüfungsrecht Es kann 
das Prüfungsrecht gege:nüher den kirchengemeindlichen 

. Hilfswerksstellen dem Kreisbeauftragten (Superinten­
denten) übertragen. 

§-13
Die Kassen- und Rechnungsprütung der kreisk:irch­

lichen und der kircheng_emeirndlichen Hilfswerksstellein 
erfolgt unter Aufsicht des Rechnungsamtes beim Kon­
sistorium dmch die hierfür zuständigen kreiskirchli­
chen und kirche:ng,e-ai1eindlichen Organe. 

-Die �assen.,- und Rechnungsprüfung des Hauptbüros
erfolgt durch das Rechnun,gsamt beim . lfonsistorimn, 
soweit nicht durch- Beschluß des Hauptarusschusses im· 
Einzelfall besondere Sachverständige mit <f:er Prüfung 
beauftragt werden. 

• Die . Rechnung der Kasse des Hauptbüros ist .· nach
Vorprüfung durch das Rechnungsamt beim. Könsisto­
rium dem Finanzausschuß der Provinzialsynode :ziur 
abschlreß,enden Prüfung vorzulegen. Dieser erte.i!lt die ·
Entlastung. nach ·Anhören des · Hauptausschusseis. 

§ 14
Den Zeitpunkt dies . Inkrafttretens des Gesetzes be­

stimmt di,e Kfrchenleitung. Die zu seiner Durchführung 
erforderlichen . Anordnungen erläßt . das Konsi.storium. 
Greifswald, den 23. September 1.949 

Die Kirchenleitung 
der Jva:ngelischen Kirche in· Pommer!l1. 

Bischof D. von S.cheven 
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Kirche zu erfüllen ist, �rfordert im besonderen Maße 
eine brüderliche und vettrauensvol1e Zusammeinarbeit 
der Mitarbeiter in aUen kirchlichen Einrichtung·en. Da-

. h6r wird auf Grund des Artikels 126 Abs. 2 Zif:f. 6 
der Verfassungsurkunde für die Evangelische Kirche 
der altpreußischen Union in Verbindung· mit Ziffer 2 

· de r Treysaer V,ereinbarung vom 31. 8. 1945 (Amtsbl.
der. EKD. - fü;rlineT ·stelle - 1.947, Seite 29) folgen-
_.des ve:rordnet: · · · 

§ 1
L In allen kirchlichen Dienststellen, die m .der Re"" 

gel n'iindes1Je:ns 20 Personen· beschäftig1e11, sollen Ve!­
tretu;ngen der Mitarbeiter gebildet �rerlden. In Dienst­
stellen, di,e in· der Regel w-eni,ger als 20, aher mirnde.­
ste;ns 5 Personen �eschäftigen, kann ,ein Obmam1 ge-
wählt werden. 

2. 'Die Vertretung besteht :in Dienst�tellen mit 20
bis 49 Beschäftigten aus 3, in Dienststellen mit 50-99· 
aus 5 und in Dienststellen mit 100-199 Beschäftigten 
aus· 6 Mitgliedern. Die Zahl der :Mitglieder erhöh t 

sich· um je 1 fi1;r je weitere 100 Beschäftigte. 
3: JGrchliche: Dienststellen hn S.inne dies,e1;1 Gesetres 

sind alle kV'chlichen . Verwaltimgsstellen; Betriebe, An­
stalten U!lld Einrichtungen, -einschließlich ,derjenig,en 
dea- kirchlichen \'°!,ei:ke. . 

4. W ahlbe;�echtigt sind di,e mmdestens 18 Jahre al-. · ten männlichen und weiblichen Beschäftigt:.en, die im
Besitz deir biirgerlich�n Ehrem.,echte sind, wä:hlbar �ind
die mindestens '21. J ah:i-e alten W .ahlher1echtigtein; · die
dw Evangelischen Kirche angehören, nicht mehr in
B�ufsausbildung· stehen :und· am W ah1tage ini:ndestens
6. Monate der Dieinststelle sowie mind�tens 3 Jahre
dem Berufszweige angehören, in dem sie tätig .sind.

Beschluß 
'bie Ki:i·che:n1eit�g hat auf Grund des § 14 des Kir­

chenges.etzes über das Hilfswerk der Evangelischen 
Kirche in P.or.nm.ern voin 23. September 1949 heschlos­
sen: · 

5. Die Ve.rt11et1mgen . werden in geheimer Abstim-. ' mung bei gleichem Wahlrecht für jeden Wahlherech� 
tigten mit einfache,r Mehrheit der abgegehe:nen Stim­
men auf die Daue;r eines. Jahres g-ewählt. Wiederwahl 
ist zulässig. 

Das vo:rhezeichnete Kircheng•esetz tritt mit Wirkung 
vom 

in Kraft. 
1. Januar 1.950

Greifswald, den )3. Dezembe� 1949. 

(Siegel) 

Die. Kirchenleitung 
der Evangelischen Kirche in Pommern. 

D. v;on Scheven
Bischof·

3. Ordnung für die Vel'iretung :der .Mitarbeiter in. 'den
ki\rchliehen DJ.enststellen im ßel'eich der Evangelischen ' Kiirche in Pommer�. vom 25. Januar · t950.

_Die Eigenart des, kirchli!;hen Dienstes, der in alien
se:men Zwcige;n im . Gehorsan1 ,gegen · den Herrn der 

. 6. Die W.ahlvor�chläge werden aus den Kreisen der 
an def Dienststelle W ahlberechtigtien gemacht. 

7. Bei deir Zusammemet�ng der Verti,etung _s•ollen
die v�rscmedenen Berufsgruppen der ain der Dienststel­
le Beschäftigten n�ch Möglichkeit berücksichtigt wer-: 
den. 

. 

§ 2
Die V�tretung wäh]t aus .ihrer Mitte einen Vor­

sitzenden, d� sie ;nach außelli vertritt. Sie . faßt ihre 
Beschlüsse mit ,einfache;r Stimmenmehrheit, bei Stim­

. me:rigleichhcit gibt die Stimme des Vorsit:zjendein den 
A�sschhg. 

. 9 3 
· 1. Die Ve.rtretung hat die· beruflichen, wirtschaftli�

· chen und sozialen I:nre:ressen der Beschäftigten zu för­
dqn und das Be.wußtseit1 · für die Besonderheit des� . 

·• 
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lciirchlichen Dienstes zu stärken sowie für den Arbeits­
f,:ieden unä. cin gutes Zuamnmenarheiten aller Be-, 
schäftigteri rnitein.runder einzutreten. 

2. Bei de, E:i:nst,ellung und Entlassung von Arbeit_er�
und Ang�tellt-e:n mit Ausnahme des leitenden, sowie 
·des in de,r · S.e:elsorge, de1; religiös·en Unterweisung und
;im ki,rchen:musikalischen ])ie;nst tätigen· Personen ist 
die V qtrietung anzuhören; de'.!," Anhörung hedar:f es 

. mcht bei _de,r Einstellung und Entlassung von Beamten 
und B_eamtenanwärteI1I1. 

3. Zum:_Aufgabenbe,reiich der Vertr,etung gehört fer­
ne;: insbesondere ihre Bete:iligoo,g bei 
a) Anwetrdung v·on Tarifbestimmun,ge:n, Regelung der

Lohn-: und V ergütungsfr:agein und des Urlaubs,
b) �r�chtung tn1d Verwalhmg der Wohlfahrtsei!Ilrich­

hmgen,
c) Schaffung von Arbeitsplätzen für Arheitsbehinderte,
d) · dqr fachlichen Schulung und W eiter.b:ildung der

.AJ:beiter, Angestellten und LehrliD;ge,
e) Ueberprüfung der Möglichkeiten technisc�er nnd

•o.rganisato�ischer Verbesserungen, . _ · 
f) Schlichtungsve1;suchen vor Erhebung arbeitsgericht­

liche.:r Klagen,
g) Erlaß : der Arl?eitsordnun;g.

4. Die. Regelung der Befugnisse und clei• Arbeits­
wetfae deir Vertrehmg im •einz;elnen im Rahmen cles ;vor­
stehend a.ngeigebenen Auf gabenher.eichs kann zwfs�hen 
d-tn· Lcitung der Dienststelle und der Vertveitung ver­
eünbart w:erden. Das gilt insbeS0;11der,e 'für das Zusam.:, 
menarbcite:n zwischen dei· Leit�g der Dienststelle und 
der Vertretung · sowie für die Behooldlung von Be­
schw�rden der Beschäftigten. 

§4
Die V eirtret:ung nimmt die A.ufgaheJ1 einer Arbeits­

schutzkommission �alu; sie hat die Dienststelle la.u­
:f.e:nd· auf ·ceffilV,'e11quelle:n zu überprüfen lU.nd bei der 
Dienststellenleitung au.f Unfallverhütun,g, Verhess·erun,g 
· der Arbeits;erhälurisse und Arbeitshygiene hinzuwir-
ken. 

§ 5

' 
! 1 1 ' 

Ztu· Durchführung der Auf.gahen· der Vertretung 
wird folgendes bestimmt: 
a) D.iie Vertretung ist berechtigt, im Rirlunen ihre�

Auf gahengehletes von de.r Dienststellenleihmg Aus-
künft� einzuholen.

. b) Den l\fügliedei).'11 der Vertretung clürf en durch die 
Ausübung ihrer Tätigkeit keinerlei Nachteile er- . 
wachsen. D�e für ihre Tätigkeit notwendige Zeit 
wird_ ihnen innerhalb de1· Arbeitszeit ohne Abzug 
vom Arbetitsentgelt gewährleist,et. 

c) Die V eytretung hat. das Recht, :notwendige Sitzungen
und Versammlungen der Mitarbeiter im Einv-erneh­
men mit de,r Die11Ststellenleitung während der· Ar­
hcitszeit in, den Dienst1�äume;n anzus,etze;n,

d) D.iie Mitglieder der Vertretung sin,d zur Verschwie­
genheit' übe,r di.e ihnen im Rahmen ihrer Tätigkeit
rnitg,eteilten oder hekarint gewordenen Tatsachen
ve;rpflichtet.

§·6
Diie Schlichtung und Entscheidlliilg von Streitigkei­

ten, di:e sich aus d�r Zusammenarbeit· zwischen ·Dienst­
stellenleitung und Vertretung. erg,ehen, sollen die Be­
tetiiligten einet aus zw-ei Beisitz;em und einem Obmann' 
bestehen:de:n Schiedskomm:iss�on übertragen. Zu dieser 

· · ,e:ntsenden die DienststeUe,nleitu:ng und ,die V,ertretung
je etlinen. Beisitzer. Einigen sich die Beisi:itzer nicht auf
eü:nen Obmann, so tritt der Präses der Provinzialsynode
ode,r cin von ihm bestelltßr Vertr,eter als Obmann_ ein.

§ 7
Die Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. Februa.1 

1950 ii:n Kraft. ·Die zur Dtirchfühnmg dieser Or:d­
n:ung erforderlichen Vorschriften ;erläßt das Ifonsisto-
cium. · 
Gr-etifswald, den 25. Januar 1950. 

Die Kirchenleitung 
der Eva�gelischen , Kirche iri. Pommern 

D. von Scheven

4. Notverordnung betr. amfsh;üdcrUcbcn Lasten-.
au�gleich v�n1 7. März 1950.

Auf Gnmd des Art. 126 Abs. 2 Zi.ff. 6 de1· V eir
fassungsurkunde für-, die Evangelische Kirche der alt 
preußischen Union in. Verbindung mit Ziff. 2 der ;Trey 
.saer V:er,einharung yom 2. 10. 1945 _(ABI.EKD - .Ber

. . . 

lilner Stelle - 1947, S. 29) wird folgendes verorduet 
§ 1

Im . Bereich der Evangelischen Kirche in Pommer 
unterlieg-en die an die Pfarrer für die Zeit vom l. Apr 
1950 bis zum 31. März 1951 zu zablendenD1ensthezüg 
unbeschadet der für alle östlichen. Kirchenprovmz,e 
der Evangelischen Kirche der altpreußischen Unio 
geltenden EinbehaltUillgsbestimmung-en einer : SondeJ 
kürzung m Höhe ,;oµ 3 ,o;o des gesetzlichen Grundg◄ 
halts. 

§ 2
D�e Pfarrkassen führen die durch <liese Sonderkü 

zung_ ersparten Haushaltsmittel an das Hilfswerk d 
Evangeilschen Kirche in Pommern ab. 

Das Hilfswerk der Evangefüche:n Kircpe in Pomme 
bildet aus den" e.ingehe:nden Mitteln einen Fonds f 
den amtsbrüderlichen Lastenausgleich, der g,etre1n 
v,on den übrigen Mitteln des Hilfswerks zu verwalt 
isto 

§3
'Aus dem Fonds für den aintsbrüfleriichen Laste 

ausgleich sollen an diejenigen Pfar�er, die infolge U1 
· siiedJung od�r durch Kriegsereignisse ihren Haus1



ganz oder zum Teil verlore.:n hab en, eimnali,ge Not­
standsheihilfen zur Unterstützung bei der Neubeschaf­
:fung · .gewährt werden. Die Höhe der Beihilf� richtet· 
sich nach dem Grad des Verlustes und der Höhe de.T 
verfügbaren Mittel. 

§4
Die Verteilung. der Mittel des Fonds obliegt einem 

aus drei Pfarrern _bestehenden Ausschuß, der · auf 
Vorschlag der Supermte.ndente:nkonfere:nz von der Kk­

. ch�leitung berufe.n wird. 
Der Aus�chuß trifft seine Entscheidw1gen einmütig 

auf GJ'und · von Vorsehläg-en, die ihm von den Pfari-­
kom,ente:n eingereicht werde.:n. Der P:farrkon:v-ent soll 
die· Geschädigten aus seiner Mitte hezeiclmen und den 
Grad des Verlustes ermitteln. Er kmm das Vorschlais­
recht einem aus mindestens 2 Mitgliedern des. Kon­
vents bestehenden Ausschuß übertrag,en. · 

§5
Diese Notver,oi-dnnng tritt am J. April 1950 in Kraft. 
D.i.e zu· ihrer Durchführung erforderlichen Verwal­

tungsvor1:,chriften ··erläßt das· Konsistodwn. 
Greifswald, den 7. März 1950. 

Die Kirchenleitung 
der Evangelisch_en Ki�ehe in Pommern. 

D. von Scheven

5 •. Anstelhmg von Katecheten 
·Ev. Konsistorium Gr,eifswald,. den 28 .. 7. 1949 
Tgb. G.L. Nr. 790/49

An die Herren Stiperintendenten unseres Aufsichts­
bereichs.· 

Betr.: 'Anstellung von Katecheten. 
Die. Erfahru:qgen, die wir in den letzten 4 Ja'hl'Cini 

auf dem Gebiete der Anstellung und Besoklll!l\g der 
Katecl).eten gesammelt hahen, lassen es erwünscht er­
scheinen, die Anstellungsver'hältnisse der Kateehete:n 
nu;nmehr einheitlicher zu gestalte;,n. Während in ande­
ren Landes- und. Provinzialkirche:n bereits f.este Ka­
techetenordnung,en erlasßen worden.sind, haben wir bis­
her davon Abstand genornmelll, da• die_ angespannte 
Finanzlage und die Verschiedenheit der örtlichen Ve.r­
hältnisse ,eine schematische Regelung noch nicht. zu­
ließen. Nunmehr scheint aber der Zeitpunkt gekom� 
men zu sein, uni durch die Darbietung · eines Musters 
für einen Anstellungsvertrag und für eine Dienstm­
weisung die Gestaltung eii�er emheitlichen Katecheteu­
ordnung vorzubereiten. 

Wir übersenden daher in dei· Anlage (Seite 11): 
1. ,ein Muster für einen mit dem Katecheten abzu­

schließende:n Dienstvertrag und
2. ein Muster. e:iü.er Dienstanweisung für Katecheten,

die die Zustimmung der Kirchenleitung gefunden
haben!

7 

Das Dienstvertragsmuster läßt genügend Spielraum, 
um den verschiedenen örtlichen· Verhältnissen ger,echt 
zu wer�en. 

1. Bei der Festsetzung der Dioostv-ergütungen soll_
wie f.olgt verfahren werdeu: 

a) In Zukunft soll die Vergütung nicht :rµehr stun­
denweise nach der Zahl der tatsächlieh gegebe­
nen Stunden;herechnet werden. Anstelle der stun­
denweise:n Bezahlung tritt vielµiehr eine in mo­
natlichen Teilbeträgen zu zahlende Jahresvergü­
tung, die auch während der Ferien fortzuzahlen 
ist. 

b) Die Berechnung der Jahrespauschale ist so vor­
zunehmen, daß :für die W o c h e n stunde eine
Jahrespauschale von· 70-80 DM gezahlt. wird.
Z. B. erhält ein Katechet, der während der Scliul-
2Jeit 10 Wochenstl.lnd-en Christoolehr:e -erteilt, hier­
für ,eine Jahresvergütung von 700-800 DM. J?ie­
sei: Betrag w:ird dann . in monatlichen Rate.:n von

. _58.35 DM hezw. 66.60 DM ausgezahlt.
c) Die Höhe des Wo�he.nstu:ridensatze·s bestimmt.· sich innerhalb der Gr,e:nze von 70 ;bis 80 DM nach 

der Ausbildung _ U11d ,<;le:m Dienstalter des Ka­
techeten. 

2. Die Höhe des Urlaubs bestimmt sich nach dem
Dienstalter des Katecheten. Er soll mindestens 18 und· 
höchstens ·2::1 Arbeitstage umfassoo.. 

3. Bei der Festsetzung der Entschädigung für zu­
rückgelegte Wegstrecken· ist .ebenfalls eine Monatspau­
schale zu errechnen. Für die Berechnung der Pau­
schale ist davon auszugehen, daß für die ei'sten 3 km. 
eine Entschädigung nicht gewährt •wird. Die über 3 km 
hinausg•ehenden · Wegstrecken sind. pro km mit jo 
· -.05 bis -.10 ·DM zu entschädigen j,e nachdem, ob
ein Dienstfahrrad zur V,erfügung steht oder nicht.

4. Ob und inwieweit der Katechet nehoo. seinem
katechetischen Dienst. auch noch :ru anderen Dienst­
leistungen in der Kirchengemeinde als· Gemeindehelfer
im _ inneren oder im Verwaltungsdienst, insbesondere
auch in den Fe:den, her.a:rigezog-en wi1·d, richt,et sich
nach de,n örtlichen Verhältnissen. Insoweit muß· unt�r ·
Umstände�, insbesondere wem1 Yon dem Katecheten

· regelmäßig solche Dienste (z. B. Mitarb-eit in. der Ju-
ge.ndarbeit, IG11dergottesdie11st, KirchensteU:ereinzie­
hung usw.) erwartet 'werden, die Dienstm.1weisung.
noch entsp:reche:nd ergänzt ,verden. Dahei ist· zu be­
·achten, daß die obige Vergütungspauschale nur den
eigentlichen katechetischen Die:nst' umfaßt. Deshalb
muß in · solchen Fällen für sonstig·e Dienstleistungen
auch die Verghttmgspauschale �ntspr:echen<l · ,erhöht

. werden. Allgemeine Richtlinien hierfür lassen sich je­
doch z. Zt. noch nicht aufstellen, da der Umfang sol­
cher Nebentätigkeit und auch di•e. Art der geleistet·en
Dienste z. Zt. örtlich noch zu v-erschieden sind.·

Die z. Zt. bestehe:nden Dienstverhältnisse der Kat­
echete:n sind an Hand der Muster zu überprüfen un:d
notfalls im Wege det Kündigung zwecks. Aenderung



der '-: ertragsbed.ingunge.n bis zum 1. Januar 1950. auf .. 
die vorste,henden Bestimmung-en umzustellen. 

Die · im · Einzelfall abzqschließenden Dienstverträge 
sind uns mit d�r. jeweiligen Dienstanweisung zur kir-· 
chenaufsichtlichen Ge.n�migung vorzulegen._. 

,gez. · D., von ·Scheveu 

, 6; �bühren für kirchliche :Am!shandlui1g.en

Evangeiische Kirche · in · 
Kirchenkanzlei 

Material und Arbeitskräften währ�d des Krieges urtd 
in den. Folgejahren, sondem zt• sehr _erheblichem Teil 

auf Versäumnisse• in der Bauunterhaltung und Bau- , 
aufsieht:, w�rend· vieler Jahre zurückzttführen ist,­
macht _,es notwe1icl.ig, ei1ie regelmäßige und sorgfältige 

·Bauau f s. i c h t wiedei· einzuführen, wie ,beireits . im
§ · 22 der Verwaltungsordnung für das kirchliche Ver­
mögen vo1·gesehen -ist. Diese· ist unbeschadet der Auf- ·
sieht des Konsistoriums in erster Linie von den Ge-.

' 

' -

meindekirchenr�ten auszuüben. Wir ordnen ,daher fol-
gendes an: · ·.

- Berliner Stelle -- 1 . .'Die Gemeindekirchenr�te wählen. in der l}egel 
aus ihrer Mitte eine aus· 3 bis. 4' Mitgliedern best�­

Charlottenburg, den 28.· 9 . .49,' hende Batikomm i s sion, der außer dem Vorsit-

' 
' 

,K. B. 2782/49· Berlin-

Jebenstraße 3 · zenden des Gemein<lekirchen�ats möglichst :�olehe Aei-.
Ab s c hrift. 

Deutsche · Wirtschaftskommission 
, für die sowjetische Besatzungs-

. zone · Berlin W 8, d. 16.9.1949
Hauptverwaltung· Fi�1Jen - · · 

R 3113/1624 · · 

teste angehören, . die über bauliche. Erfahrungen v�r­
fügen .. Es ist ni C ht erforderlich, daß der Vorsitzende

· des Gemeindekirchenrats auch in ·der· Baukommission.
selbst den Vorsitz führt, w�nn hierfür ein geeigneter
Aelteste1 vorhanden ist. �destens ein Mitglied muß
aus dem Baufa<;:h oder aus ,einem -Baiunebengewerber
stamm�n. Sofern· dem Gemein,dekirchen,!at kein Mit­

Betrifft: Gebühren für kirchliche Amtshandlungen. g_lied �t entsprechender beruflichei:: Vo1·bildung an­

'Ki'.rchfü:he- Geh:iih.reii als solche sind für das P1·eis-.' gehört; muß ,ein Baufachmann in' der ·Re.gel ehren­
ni.veau ohne· Bedeutung. Es kann daher den Kirchen 
die Erhebung be�tehender Kirchengehührein, dle Ein-

. führung. neue1· Gebühren sowie die Ermäßigulllg oder 

amtlich ,o.der auch 'gegen Entgelt zugezog,en �erden. 
Nach Möglichkeit wird inan hierfür eine. -i� der Ge­
me�de ·ode1· .in ,der Nachbarschaft ansäßige Persöa­

·. lichkeit wä,hlerr: die· die Verhälutjsse am Ort· oder in .
der Gegend l�ennt ... der W:egfali hestehmider Gebüliren, überlassen wer­

den, soweit sie �r iJ;iren Geschäftsb�riei�h �ine · solche : 
Der Gemcindekir,ehenrat kann aher. auch solche Ge.: 

meindegli-eder, die nicht gleichzeitig Aelteste sind, in 

·d1e Baukommission he:rufen, sofern sie hi,erfür f�ch­
lich geeign:e:t und zu diesem - Dienst bereit sind.

Maßnahme für zweckmäßig halten. 
· Wir · bitten Sie,' entsprechend zu verfahDe:n.

.. gez. Unte1;schrift 

· An clle Landesregienmg - Fmauzministerium. -· · 
Brai1denburg, Sachs_en,. Sachsen-Anhalt, Meckleiibm�g,
'I'.hü!ingen.

Da's vi:irstehende Rundschreiben,-' welches· auf unsere.
Anregunig hin yon der _Haupt�,er�alt�ng. Finanzen'. an
die l'inanzministerien bei den. öst�chen ·. Landesregie- · ..
rungen erg�gen ist, .teilen �vir _zur g,efälligen Kel1!Ili;nis
mit: Danach : bestehen• geg�n die. A:eindemng, kirchlicher

. Gebührenordnung·en li;eine staatlichen Bede:nkm.

An die. 
leitenden. V erwalttmgsstelle:n 
. de!' östlichen GJi.edkirchen 

'· Greifswald 

. gez. ·Dr. Benn 

7. · Anordnung iibe:r Wiedereinführung regelmäßiger
Baubesichtigungen der kirchene:ige:nen Bauanlagexi.

Evangelisches, Konsistorium 
B.A. 58/49. . Greifswald, d. 28. li. 1949 . 
Der mangelhafte b a uli che Zus t a nd der kirch- · 

liehen <;ebäude, der nicht nur au:f Kriegser,ei,grnisse 
und wirtschaftliche Schwierigkeiten sowie Mangel a,n 

. 2, Die ß a u  k o 1?,1 m: is sio·n ha:t.-alljährfü;h einmal 

spätestens im September sämtliche -baulichen -i\,nlagen ·
der Gemeinde zu besichtigen tmd bis· zum. L X. jedein
Jahres. einen Bericht üher die. Superintendentur ari
das ·Konsistor�mn einziµ-eichen. Sämtliche Baulichkei­
ten .sind in dem Bei·icht aufzuführen; Um die Arbeit
und die Uehers.icht zu erlei�htern, wirl;l in der Anlage·
ein Vordm�k beigefügt, der: als Muster. zu ':'eTwen-

. den ist '(Seite 12). · · ·
Es kann nicht Ziel der· Bau bes·i c h t igung sei�,

feste Baupläne oder kostenanschläg,e aufzustellen. Un„
· b'e:dingt notwenclig ist aber ,die r,egdmäßige, sorgfäl­
tige· Beobachtung aller Baulichkeiten, um di� Bauschä­
den schon im Entstehen f,estzusteUen und den Gemeilll­
dekirchenrat und die· Aufs1chtsbehöride rechtzeitig da-' 

rauf aufmerksam zu. machen, damit größere -Schäden
verhütet und ,eine re chtz ei t ige Pl anun;g d e r 

\Vied e r her s t ,e l l ungsarhe i t �n und ih r e r 

F_in anz i•e r un g ermöglicht wird: Die Vernachlässi­
gung dieser Beobachtung hat iri vielen Fällen sehr um­
fangrei<;he Heparaturen notwendig gemacht . und . zum
Verlust ga�1zer Gebäude geführt. Derartige. schwere
finanzielle Schäden sind aber für die Gemeinden m1�
ter keinen Umständen mehr tragbar,
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3. _ Die Ba ukommi s s i on' hat weiteyhin d�e Auf- Betrifft: Qmlag�abf(ihrung. 
..-abe auf Grund der :ßaubesichtigung dem Gemeinde-: . Wir haben mit gleichem Dat�- folgende pro�in�ial:- · · kirchenrat Vors eh. 1 ä g e fü r d ie A'h s_ t e 11 u n g . und . g·esamtkirchliche Unilagoo. abgeführt .. 
d e r Mäng e l im.komme;nden oder in·den_folg,enden· Steuerjilhr. Kirchenst.euei-aufkommen davon 25%Jahren zu machen. . 1949 1000, - ·250, -4. Zweckmäßig _ist es, .. bei der Besichtigung auc}I · 1948 500; _ 1�5, .:.._die Nu t z  n i e  ß e r  der -einzelnen. Gebäucle, i.nsbesori. · zusammen : 375, -dere die Pächter oder Wirtschafter der la:ridwirtschaft- . , ·Vorsi'l:�ender · bezw. Rendant ·licheii Gebä�de hinzuzuziehen. Dabei miissen auch di_e 

Repa:-:a�ur,en fostges1;ellt werden,' die dem Pächter b11}?.W.
Mieter der Gebäude obliegen . � -An die Durchführung
di,eser Arbeiten ist im' Laufe des Jahres ��eif nötig
mehrfach zu erinnerü. · · 

Kreiskirchliches ·, Rentamt
• An 

. . . ., 
den ..

das Evangelische Ko1isfatorium. . 
in G'r e i f_s wa l  �
Bahnhofstr. 35/365. Unabhängig von der allgemeinen Baubesichtigung

sind spätestens alle 2 Jahre�• die Bl�tzableiter; elektri-
schen Lichtari�agen, ·Antennen, Oefen, Herde und · Betrifft: Umlageabfühnm.g.
Schornsteine · durch · zuständige Fachleute auf .ihren Wir haben �t gleichem Datum folgende provin-
o�dnungsmä�igen Zust�d in -hau-:. und feuerpoiizei- · · zia}..- �nd •gesa'mtkirchliche Umlagen_· abgeführt. 
licher Hinsicht zu untersuchen. Kirchen- Steuerjahr· Kirch�steuer-. davon 250/<i. ·6. Den gemäß Ziffer 2 ·· zu erstattenden B e r  i c ·h - ge:m.einde 

· aufkoillll).en
t·e n seh�n wir �rstmalig spät,estens bis zum 1. 10. 1950. Mohrdorf 1-949 1000, ·_. 
entgeg�. 'Mit Rü�k�icht auf den großen Umfang '9-er 1,943· 500, - .
v•orhandenen Bauschäden empfehlen ';"ir aber ·,ü�ht .Prohn 1949 2000, -
·bis zu diesem äui�ersten Teri:nin zu "warten, sondern.· 1948 1000,-:-
die Bildung der Baukonunissfon -sogleich vorzun�hm�l 1947 · 200,...:...:. 
und die Besichtigung sobald. wie möglich <lurchuzfüh- ·zusammen:
ren, damit sich die Schäden, du!'ch den. Ablauf· eines_ llSW; 

250;-
125,.:-
500, ,-:..
250,� 
50,._.:..,

-1175, -.
weiteren Jahres nicht noch weiter erhö'hen. · Rei1tamtsleiter.

In Vertretung:
PetteÜcau

In Ve:rtre�g:
P eUe l_k a u.

8. Umlageabf�hrung 9. · Anzeigepflicht zur Soziah·ersicher-ung ..
Evangelisches Konsistorium . . . 

Evangelisches . Ko1isisto�iuin .
FB 1178/49 Greifswald, d .. 7. 12. J949 . S.K. :195/49.· · Greifswal�, d: 4. · 11., 1949.
Wiederholt müssen- wir feststellen, daß provinzial- · : Aus·. gegebenem, Anl�ß weisen wir darauf hin, �aßund . gesamtkircl,iliche : Umlage1t immer noch . auf die die Arbeitgeber yerpflichtet sind, j-eden bei' ihnen �­früheren Konten der nicht melll' hest,ehenden · Pl'ovin- schäftigten; der 'zur Mitgliedschaft bei d�r Sozial,ve1·­zialkirchenkasse überwiesen werden, Wir · mac�en sicheru:O:gs�asse ·verpflichtet ist, bin.neo 3 . Tagen bei 

nochmals ·darauf · au:fm�rksam, · daß die 'Proviiizialkir- der . für den iJienstbetri� ruständigen Sozialv-ei:siche- .
che�kasse s·eit Begin:ri de:, Rechnungsjahres 1949 auf- . rungskas.se·an-:bezw. abzumeldem. 'Bei verspäteter Ab­gelöst und. auf -die I<;onsistorialkasse überführt :worden . meldung. eines Versicherungspflichtigen ist die Sozial­ist. Seit dein ·genanntem Ze�tptinkt haben wir eiµ be- versicherungskasse berechtigt,- die Beiträge bis· zum .sonderes Umlagekonto des Evangelischen lfonsistoriums Eingang der voischriftsmäßigen Abmeldung,. längstens .,,Konto 12 400 . bei der . St�dtsparkasse Greifswald" . aber. für die bauer eines Jahres nach dem Ausschei­
eingerichttrt; auf da:3 die gesamt- und provinzialkirch-: den aus dem Besch_äftigungsverhältnis, zu erheben. Umliehen Umlagen·. abzuführen sind (Ueberweisung auch unliebsame · Differen:zien mit · der Soziaiversicherrnngs­auf Postscheckkonto Berlin 5085 der Stadtsparkass1e kasse zu vermeiden, ersüchen wir daher, für rechtzei­Greifswald mit_ dem Vermerk: ,,Gutschrift für Koii.to tig�- An- und Abmeldung. Sorge zu. tragein. Bci Ge-12 400"). Gleichze:itig ist mit besonderem direkte� Be- wahrung von längerem unbezahtlem . tJrla:ub empfiehlt 
richt - es- genügt ei-�e Postkarte - uns _ das Kirchen- es sich, das Belegschaftsmitglied bei der Sozialversi.:. .
steueraufkommen, für das die Umlagen ahgeführt wer- chertinO'skasse abzumelden. da sonst die Beiträge mach·
den, die Höhe d.er Umlagen _und· das Steuerjahr nach .. d�m 1:tzten E11tgelt weit�r zu entrichten sind. Fürfolgendem_ Muster anzugeben : · Lehrlinge und andere ständig Beschäftigte, die kein Gemeindekirchenrat · • . ·. . ., d'en .' . . . . . . ·_ Entgelt erhalten, :ist gemäf1 § 18 der Verordm,mg über .

Ari das Evangelische Konsistorium 
in Greif s wa ld
Bahnhofstr. 35/36

·. die Sozi,(llpflichtvers:icherung der Versicherungsbeitrag.·
von 6, - DM monatlich z'u en_trichten. Der Betrag ist
nu:· vom Arbeitgeber zu zahlen.
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10. Sprcchiage im Konsistorium 136 Taufschein 
Evangelisches Konsistorium . 127 Auszug_ aus dem, Taufregister 

Pr. 49/50 Greifswald, d. 10.2. 19S0. 125 � Auszug aus dem Trauregister 
i. 126 Auszug aus dem Ste1·beregister 

Betr.: Sprechtage im Konsistorium. 344 a Auszug aus dem Taufregister 
·Der Ge�chäftsgang des Konsistoriums mcf des Raupt- 345 a Auszug aus dem_ Tmuregister

büros �es Hilfswerks ist _so sehr angewach�en, daß wir. 346 a Auszug aus dem Sterberegister 
uns zu unserem Bedauern genötigt seh�, 'eine Rege- 160 Konfirmationsschein 
!ung def, Sprechzeiten wieder einzuführen. Wir teHen 310 Konfirmandenanmeldung
daher mit, daß Besucher künftig nur noch am Montag 310 a Anmeldung zur Christenlehre 
und Donnerstag i-n der Zeit von 10 - 12.30 Uhr un'd 304 Konfirmandentagehuch 
von 14 - 16 Uhr empfangen werden können. An detl · 306 Konfirmandenverzeichnis 

. übrigen Wochentagen kön�en Besucher nur ausnabm.s_-· 122 Trauschein 
wei�e-und nur dann empfangen werden, wenn sie sich 
vorher durch Rückfrage (schriftlich ode:r fernmundlioh) V e r  s-d1 i e d e n e. s 
bei dem zu Besuchenden selbst. {nicht bei anderen 172 · Liste über die. erfolgten Austritte aus de;r Kirche 
Beamten o_der Angestellten) darüber ver.gewissert ha- 421 jährliche Liste .. der Ueber- bezw. Austritte 
ben, daß sie ihn auch antreffen werden. Am Freitag 133 · Nachweis der .Mischehen 
jeder Woche findet die Sitzung des Konsistorium•s 382 Liste der Gebühren für Urkunden 
statt. An diesem Tage werden daher Besuch�r künftig 37 4 Urkundliche Bescheinigung 
grundsätzlich nich:t mehr empfangen werden .. , Wir 302 . Wiedereiritrittsgesuch · 
bitt_en, die Pfarrer, und Gemeinde:n darauf .hinzuweisen, · 194 Einladung zur SitZlliilg .des Gemeindekirchenrats

· daß es sich bei dieser Maßnahme nicht um eine Ein- 128 Urlau�sgesuch des Pfarrers
schränkung unserer Dienstbereitschaft handelt, ,sondern· · 129. Urlaubsmeldung des Superintendenten an das
daß sie· lediglich <l�shalb · no�endig geworden · · ist, . Konsistorium. 
weil soU:st die sachliche Arbeit -des Konsistorit].IIIB d di kt _1 V: I · h Bestellungen· sin re an uen er ag zu nc te,n. 
und des Hilfswei:ks -Schaden leiicJoo. muß. 

D. ·'v,on Scheven

111; Bezugsquelle· für kirchliche Vordrucke und 
Pormulare 

Evangelisches Konsistorium 
FB. 1079/49 . · Greifswald, d. 2. 12. i949. 
Die „Vereinigten Druckereien ll!Ild Verlag" in Mag­

deburg, Olvenstedter Straße 37, haben uns mitgeteilt, 
daß sie in der· Lage sind, ·folgende Formular,e zu lie-

. fern: 
Vordruck Nr. 6. Ko l l e k t en .. 

157 Sammelliste füi- Kollekten 
199 Nachweisung übe1: die kir<;:hlichen Sa�mlungen 
348 Nachweisung des Kirchenkreises über die eing,e-

sammelten KoUektoo. 
354 Kollektenbuch für d.i.e Superindentur 
151 ·Nachweisun!! der Geschenke und Vermächtnisse . 

'-·' 
. 

8. F o r m u lar e zur Kil'chenbuchbearbeitung.
311 u. 187 Tauf-Anmeldungen 
436 Trau-Anmeldungen 
339 Sterbefa'll-Anmeldungen 
347 Bitte um A�fgebot in anderem Pfarrbezirk (Post-

karte) ·
340 Anfrage- • und Antwort-Postkarte für Taufbe- · 

scheinigung : · · 
420 Patenbrief (zweifarbig) 
303 Bescheinigung der Kirchenzugehörigkeit für Paten 
433 Taufbenachrichtigung an das Heimat-Pfarramt 
:381 Einladungspostkarte zum Schulanfängergottes·-

dien:st 

In Vertretung: 
Pettelkau 

12. Betr.: Taubhlindenheim des Oberlinhauses in
Potsdam-Babelsber.g 

Die Leitung des Oberlinhauses in Potsdam-Babels­
bero- bittet uns, auf das' 1'aubblindCIDh.eim des ·Oberlin·:. 

ö . . ' 

hauses hinzuwciBen. Dieses Heim ist das ,einzige seiner 
Art ·in Deutschland ünd hat sich die Aufgabe ge­
ste)lt, den Taubblinden durch Vermittlung ein�s ge­
regelten Unterrichts und durch �e Ausbildung in 
einem Beruf die Möglichkeit ei'll!er sie befriedigenden 
Arbeit und damit ihrem Leben einen 'Sinn und. In­
halt zu geben: Obwohl zu befürchten ist, daß unter 
den Einwirkungen des. Krieges und der Seuchen die 
Zahl der Taubblinden in Deutschland zugenommen 
hat, sind in den letzt-en Jahren kaum Neuimmeldung-en 
erfolat. Wenn die Taubblinden rechtzeitig, d. h, im 

. e 
. 

. . 

bildungsfähigen Alter, ,erfafü werden, so heißt <las, 
daß ihnen das dunk]e Schicksal der Verblödll!llg er­
spart bleibt und daß sie, ,die in einer dll!lllden und 
stummen \Veit leben müssen, dennoch der Einsamkeit 
entrissen· und zu ,einem arbeitsamen und in Gott g·e­
tröstcten Lehm geführt werden können. An alle 
Pfarrämter ergieht daher die Bitte, sich mit dem Ober­
linhaus in Verhindll!llg zu setzen, falls in ihrer Ge­
meinde Taubhliinde .oder Schwerhörig-Schwachsinnige 
leben, die w�gen ihres doppelten Gebrechens für ein-e 
Aufnahme in eine Blinden- odei· Gehörlosena,nstalt 
nicht iin Frage kommen. 



11 

'2. Muster einer Dienstanweisung für Katecheten 
1. Der.Dienst der Katecheten ist Dienst der V.erkün<1:ung an die Kinder. 

Der Katechet, ist gehalte11
1

. die Christenle�re im iA,.uftrag� der K��he g�mä{S der Heilige11 Schrift Alten 
und Neuen 1 estaments _ nach dem lutherischen :8ekenntms. zu erteilen. 

2. Dem Unt�r;icht ist der von der kirchlichen Aufsichtsbehörde herausgegebene Lehr-. und Stoffvertei-
lungsplan zugrunde zu legen. ·

3. Der Dienst des Katecheten soll in den ihm übertragenen Aufgahen den Dienst des Pfarrers ergänzeü.
Dol1er · halt sich der Katechet bei Ausübung seines Dienstes in ständiger Verbindung mit seinem Pfarrer
und ist an dess,en Wei�ungen · gebunden. In Frag-en der äußeren Ordnung sein,es Dienstes untersteht der
Katechet den Weisungen des Gemeindekirchen.rat-._

4. Der katechetische Dienst umfaßt iru3gesamt die. Erteilung v�n mindestens -.. � . und höchstens .•. - .
Wochenstunden Christenlehre. Dif einzelne Unterrichtsstunde dauert 45 Minuten. Dem Katecheten ob­
liegt auch" der Besuchsdienst bei den ;Eltern seiner Schüler . An den Gottesdiensten und den übrigen Ver­
a�stali:ungen d�r Gemeinde soll der Katechet nach Möglichkeit teilnehmen ...

5. Während· des Unterrichts obliegt dem Katecheten die Aufsichtspflicht über die Kinder. Der Aufrechter­
ha1tung der Di-sziplin ist besonder·e Aufmerksamkeit zuzuwenden, !Und zw'ar nicht nµr während der Stunde
selbst,: son:dem auch vorher _und nachher.

6. Die Kinder sind anzuhalten, bei Fernbleib-en vom· Unterricht eine schriftliche Entschuldigung der El­
tern vorzulegien .

. 7. Der Katechet ist g.ehalten, jede Möglichfoeit . zu semeP . kirchlichen. und . pädagogisch� W eiterbil<lung 
wahrzunehmen. Die Teilnahme an. d,en von den vorg�setzten kirchliclien Dienststellen anheraumt,e;n ka­

techetisch·en Arbeitstagunge,n ist Pflicht. 
8. ··•·······························································································.··························································· ···································· .-

············-················· 
(Speziel1e Anweirnnge:n über sonstigen Gemeindehelferdienst).

9 .. Ueber aUe Angeleg,enheiten des Dienstes hat der Katechet Stillschweigen zu bewahren. Zur Aus­
kunfterteilung ist er. nur mit Zustimmung seiner kii-chliche� Vorgesetzten berechtigt. 

1. Muster für .Anstellung von Katecheten
Der Geme.iudekirchenrat 
der Evangelischen Kirchengemeinde 

., den 

Auf Grund Ihrer Bew;erbung vo'm. . . . . . berufen wi:r Sie vorbehaltlich der Genehmigung des Evange­
lischen Koi]sistoriums· in Greifswald (mit ZustinimU!,llg des Evangel.i:schen Komi.storiums i.p. _:Greifs_wald) mit 
Wirkung vom .. . . in den katechetischen Dienst der Kirchengemeinde(n) 

. - .......... (des Pfarrsprengels .. • ...... ). 
Die Anstellung erf�lgt im Angestellt-env,erhältnis. Si:e haben Ihrei.n dienstlicheµ. Wohnsitz in 

Ihl"c Dienstobliegenheiten richten sich nach· der beiliegenden D�enstanwei1mng. Auf Verlangen des Gemein­
dekirchenrats sind Sie vor anderen Gemei111degliede:rn verpfHchtet, weitere Dienste als Gemeindehelfo:r in 
der Kirchengemeinde zu übemehmen. Ab 1. . . .. erhalten Sie ,eine jährliche Vergütung von . . . . DM 
für die Wochenstll[lde, die in 12 l\fonatszahlungen von .... DM monatlich nachträglich gez�hlt wird . Auf 
d:ce Dienstv,ergütung werden folgende Sachwerte mit nachstehooden Beträgen a�gerechnet: 

a) (die Dienstwohnung) 

b) -··············· -------·············································· 

c) ······································································ 

mit OM

DM 

DM 

Die Vergütung unterliegt den gesetzliclie:n Abzügen für die Lohnsteuer und die Sozialversicherung. 
Während der Ferien · und - ini Falle einer unverschuldeten Verh.i:nderung, insbesonder,e durch K:ra,nkheit, 

wi:rd die Dienstvergütung fortbezahlt. Die Kosten - der Vertretuno- träot in die5en Fällen di,e Ki:rchenge-
o O 

mein de. _ Ln sonstigen Fäl1en haben Sie für _ Ihre Vertretung auf Ihre Kosten selbst_ zu sorgen,
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Neben der Vergütung wer�en monatlich ... : • DM ·als Entschä,digung für. zurückgelegte Weg�trecken ge­
zahlt. Nach sechsmoµadiche1; Dauer diese� Dienstvertrages steht Tonen ei:n Anspruch auf . . . . Tage Er-· 

.. hoiungsurlaub jährlich zu. Der Urlaub :soll möglicihst. mit: d-en. großen Schulferien zusammenfallen und ist 
mindestens. 2 Wochen vor B�ginn bei dem ·Gemeindekircheurat zu ·beantragen .. und: cleni Kreiskatecheten 

., . . . vor Antritt anzuzeigen.. · · · · 
Das Dienstverhältnis· kann. sowohl . v9m · Ge�eindekirchenrat als auch von Ihnen .nach Ablauf ,einer Pro­

bezeit von• ;3 Monat-e;n, während. der. di� Kü�digung jeweils �m 15. eines j,ecJ.en Monats. zum L des· darauf­
. :folgenden. zulässig ist,· nur zuni Ende eines jeden Kailenderv.ierteljahr,es; spätestens am 1-ctzt,e.n Tage des. vor­
angehenden Kalendervi�rteljahres, . g,ekündigt werderi. Die· Küru#gung .. muß schriftlich erfolgen und ist, 
wenn · ein wichtig,er Grund ·vorliegt, .auch ohne Inuehaltung einer Frist zulässig'. 

· · Bei -Meini.tngsv,erschiedenheiten zwfachen d.em pemeindekirchenr:at· und Ihnen, • die den · Umfang der Amts;­

pflichten und d� Vert1,etungsdienstes oder· den Urlaub betveffen, körnnen Si� die Entscheidung des Super­
intendenten anrufen. ·Geg,en des.sen Entscheidung ist die. Beschwerde a'n ,das Evangdische Konsistorium in
Greifswald zulässig. Gegen eine :KÜIIcÜ.@mg des Gemeindekirchenrats könnein Sie hhmen 2 Wochen Beschwer­
de be�· Evangeli_schen . Konsistorium ·in Greifswald einlegen, das auch üher das- Voi-li�en ei.ues wichtigen
Grutuies · entscheidet.

(L. s) Vorsitzender 

. i .Ältester ... , ···············--- : Äl��ster .
- ·

V 01:stehende Berufung i:n ,dm,. katechetischen ··Dienst der. Kircheng•emeinde 

• I 

den ·················•·········-,----,- . 19 ........... : 

Ni e· d er s c h r if t 

nehme ich an. 

Unterschrift 

........ , . den 

über die Besichtigung der hauli.chen Anlagen der Kirchengemeinde . . . . ·. . . . · . . Sup. . • . . . . , , 
' ' '

Tag d�r Besi�htigung; 
Anwesei:l,d:: · 

. •, 

. Vorsitzender des Gemeindekirchenr,ats 

Sämtliche Bauanlagen der Kirchengemeinde sind aufzuführen. und fortlaufend zu nmnmerieren. · Der Bauzu­
stand ist mit kurzen Stichworten zu he2,eichnen, etwa: gut, mangelhaft, schadhaf-t, baufällig usw. Die sofort 
notwendigen. und die im .Laufe der nächst,oo 2 Jahre erforderli�heri Reparaturen · sind kurz anzugehen. 
Es ist darauf zu achten, daß die Gebä,ude ihrem Zweck entspreche111d henutit werden. Auf Mängd, darin -ist 
in einer Bemerkung hinzuweis•en. Den Pächtern oder · Miet,ern gehöriende Baulichkeiten, - s-og�. Super-
inventar - sind besonders anzuführen. · 

I. Kirchen, Kapellen, Glockenstühle, Türme, Friedhofsportale:
1. Kirche: ·Baujahr etwa:

·. Bauweise:
.Dachdeckung:
ungefähre Maße; Lang�, Breite: 
Bam;ustand : . 
Schäden: 



2. 

3. 

II. Wohnhäuser, Schulgebäude:
1. Pfarrhaus: B.a:ujahr . etwa:· 

Bamveise: · 
· J;)achdeckung: · 

ungefähre Maße, Länge, Bveite: 
Zahl der Hauptgeschosse: 
Bauzustand: · 
Schäden: 

2. ·. · .. •.

3. 

IIL Stäl1e, Scheunea�. und Nehengebäude,, Schuppen, Aborte: . 
1. . . . Baujahr etwa: 

Bauweise: 
· Dachdeckung·:
.. ungefähre Maße, Länge, Br,eite:

Bauzustand : 
Schäden: 

2 . . 

IV. Friedhofsma1:1ern, Zäll!l}e, Hofmauern:
1 .. · . . . .  . Bauweis,e: 

2 . .

1. ..

2 . •  

Bauzustand: 
. Schäden: 

V. Pflasterungen, Dtmggruben, Brunnen usw.:
. Bauweis•e: 

Bauzusta�d: 
Schäden: 

VI. �-11 g e m e in ,e F r· a ,g en :
a) Wann sind die Pappdächer zuletzt gestr,ichen?

Grundsätzlich soll dies alle 2 Jahre ,erfolg�n.
b) Wann ist zuletzt ein Teil der Rohrdächer umgooeckt?

Alle Dächer müesen abschnittsweis,e nach 1µ1d nach mit Stroh oder Rohr umgec;leckt werden.

13 

c) Wann sinddie äußeren Holzteile der Gebäu�e, wie Fachwerkhöl:rer, Türme Lucken, Verbre:tterungen
usw, g•eteert oder gestrichen?
Im allgemeinen is,t ·dies Sache der Pächter oder Mieter und . muß spätestens alle 5 Jahre erfolgen.
\Venn auch andere. Farben noch kauni · zu beschaffen sind, so - müssen doch Teer- ll!Il:d Karbolineum- -
ans,triche ausgeführt werden.

d) Sind _alle Gebäude gegen F�mersgefahr vers,ichert? ·

e) Welche Gebäude hahen Blitzableiter?
W � sind. diese zuletzt fachmännisch nntersucht?

f) Sind · alle Feuerstätten)n. ordnungsmäßigem. Zustand�?
Wdche Mängel hestehen · n1 feuerpolizeilicher . Hinsicht?

· g) W,erden die Gebäude ihr1em Zweck entsprechend_ benutzt?·
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h) Besteht an irgendeiner S-telle der Gebäude bei normalem, Gebrauch und Verkehr Unfallgefahr, die zu
Haftpflichtansprüchen gegen die Gemeinde führen kann?
Insbesondere_ ist hierbei auf Treppen, offene L�cken und.· Gruben zu achten."

. ' 

i) "Sind die Dachrinnen und Abfallrohre gereinigt und in Ordnung?·
Dies hat mindestens jahrlich einmal zu erfolgoo,_ um Schäden zu ve�hüten.

' 

k) Sind die Gebäude an ihren Außenseiten von An,schüt�wig•ejll, .Strauchwerk, Graiswuclis frei.gehalten?
Dä leicht Feuchtigkeitsschäden an Sockeln, Fundamenten,:. Pu,tz und F�chwerkhölzem auftreten können,
sind die Außemn�uern alljährlich zu r-einigen:

· · · 

l). Wel�he · Reparatur,en ·sind sofort nötig? 
Wie hoch werden· die Kosten geschät�? 

Gebäude Nr .. 

Nr ..... . 

• 1 

,. 

•.m) Weiche Instandsetzi111gen müssen 1m Lau:fe- eines J�hl'es ausgeführt w.erden? 
i 

. Gebäude Nr. . ; . . . 

.. . . 

rt)• Welche baulichen. Verbesserungein, Umhauten oder Neubauten werden im Laufe der kommeinden 3 Jah-
r� notwendig? 
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